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,Alchp" MM IS. d. M- ̂ ntnchmen 
Hvir fl>lg«ndle S^Merv?ch: Äm Ber^ Topöi-

M Save' AUffsSehrten Abhänge 
f l i c h t ' .  d i e  ^ ^ c h e i ^ n e  V i f l a  d e s '  B e o g r - ^ i ^ o r  
Kaufimnnes GjokoPatilov'iö. Dicsti Villv war 
Ät« Zufluchtsstätte des greiftn Wnigs -und 
kSesriwders öer'Ai»flqistcwiija. In seiner be­
kannten B^scherdelchcit er dk ihm 
AAuHmten !>eS köm^Nen Schloff<!s 
.Bck>K:§d dsr Nt îoiiMe^^nmlung zm Be-

I. ElMNwiz ahends herrschte in dn: kö-
l̂ lÄhen Mla große Bvdrückch^t. Mim ging 

dyi Fühs îßen.un'd flüsterte/Die mi-
lst^N^n Mlrdenöäger, di<;.fich von iihm 
niD. trenney kl>n^nten, bl'vichteten mit Trä-
«eN M den Augen t^der den Zystan'd d«Ä ster-

Königs.. Im ersten Stockwerke lvg 
^^«Mse'KKnî  chif'«inem ^nsächien Bette, 

Ä« imld Offizieren. 
So oft. der Mnig seine! müden Altgen. aus­
schlug, blieb sein Mck am. Prinzen GeoriZ' 
HSften, der l»eständig "LM Kromtenlüger seines' 
B<^rS fich'«ttfhielt, - - ' ' ', ' ' 

Sowie d« ^1)171^ lseine Stvie mt^hmichie, 
be^rmenMlch schon d« Borbercitungen zur 
ÄUfbahrvng der Leiche. DäS benachbarte grö­
ßere Zimmer war schon AU eii«er Kapelle im-
prMpert, i« deren Mitte die Äahre und zu 
.Häupten der Leiche ein k-insaches aus Eichen­
holz vetsertigteS K«iiz mtsHesvelK war. Um 
^ Uhr <iHenÄs, als.schon alles hergerichtet war 
begayn'̂ Aufzug.d^^r 'Beograder l̂ istlich-
keit, t îe die gan^e Nacht hindurch Gebete für 
daA S<clen>htz îl des verblichenen Köinigs ver« 
richtete.. . ' 

Die gaiitze Nack/von Sonntag aus Mon-
iag DLr die Un^bimg des Kl)nigs in großer 
Bsso'rglliS. Die Aerzde unternahmen alle mög^ 
lichen Verfitche, »ni die .^e^ztötigke'i't zu be^-
ben/Dic LlÄss dauerti' bis Montag mittag, 
als sich .î s.V,efiftdkn dî Z Königs zu bessern 
schien..-Poch die Bssseru-ng war nicht anhal­
tend. Gegen 2 llh-r nachmittags nreldeten die 
Äerzte î it" trsMrnden Her^n, dasz der kranke 
.Wnig,im besten Falle nnr noch den kommen­
den Morgen.erleben dürste. Der K'önig er­
lebte d^s Morgen l̂Mzien lmd schlief hieraits 
simge:Male ein. Im Lause des Vormittags 
verschl-cchterte sich das Besinnen und die 
Aerzte gaben jede Hoffnung aus. Man nxrr 
ous alles gesas^t niid Prinî  Georg wich nicht 
vom Krankenlager des Baters. 

UM'M fünfte Stunde des Nachmitta-gS 
.meldeten di-' Rer^te dem Prinzen, daß sich die 
letzten LcbenSsekutchen näliern„ worüber aucl 
die Regierung informiert wurde.,Im Stvr-
bezimmer herrschte «^heimliche Stille, man 
HSrte nur daS Tod^rScheln de» Knntk«. 
Prinz Georg kniete n^n dem Bette und be-
hele, Vnw^t î eS.SterHe^gerS hielten sich der 

aus, die traurig mit Hunden KSpsen die 
letzlten Atemzüge iHres sterbenden Wnigs be-
lau.schten. Etwa 5 Uhr M Minuten nachmit­
tags meldeten die Aerzte, daß die Seele des 
Königs in die Ewil̂ eit ü.L«rgeM.n.gLN sei. 

Die Leiche wu>rde iwch im Lavse der Nacht 
einbalssMiert und dan^.jn. dxv.Sabor^rch^ 
wo sie bis Soimrag t^ntuell auch länger 
bl<!iben w-ird, denn dcr Tag des Begräbnisses 
ist noch nicht btMmmb^ Äe 'iMchen Reste 
des verblichenen Wnic^ dal̂ n in To-
pola bei Aran^ßelovac iil der Fomi'liengrnst 
beigesetzt werden. 

pro«aMmda^ 

Propaganda oder auch Reklanre machen 
hoitzt, für seine Meimn^n oiÄir Ansichiten 
Anh^ger suchen. Die MitiÄ der Propagan-

sind schr verschieden. . .In i>hren Dienst 
werden Ueberredutig, Ärt Kunst, das 
Lied, daH My, imd das Schauspiel gestellt, 
aber auch Versprechungen^ Äcld oder sonstige 
Boriieile und mitunter s^r die GlZwalt. Die 
Amvendung all dieser Mttel ist eine Sache 
der Ersahrunig Mrd'̂ Mtt.schenkennbnis und 
man darf schon sogen, ivlcder «ine Art Kunst. 
Die Pri"-^ "?>a Pujz' wtssen. wo sie 
durch. Ucü.?rodung, wo. oder 
öied, ui'-i?. i'.^srken Zeit^ 
pvnkt, wann sie mit ihrer Tätî eit Einsehen 
Ml'i; ist nicht gleichgMg. 

Bon den menschlichen Tätî evten ist sie 
.außer dem Geschäft Politik diejenige, die sich 
.IM haufiasten und ^olgvelchsten fa^t. aller 
an>^^ Propagaa^mitt»^ zu bedienen 
pfleal Ts ist kein >^eiscl, daß anh unsere 
PoilUk.-r aus die Wirkung^ d.': Prspaganda 
n^ckt verzichteten, aber wis es d«n Eindruck 
macht, ein ^sondere? Goiricht ,<»cinen sie auf 
" is Wirkung der Propaganda n^cht zu legen. 

Als Beweis für diese Bohauptutlg ^ei sol' 
gende Betrachtung ang 'tellt' An dn Frage 
der Konsolidierung der Berlialtnisse in un­
serem jungen Staate bild'̂  die l5ttticheldttng 
üb^r d!-? St'catskorm emc.gii-nz b<sonde».? 
Rolle. Im großen ständig sich in dit fer 
z.ehung zivei zikemlich sta^^«» Gruippen gcgen' 
über, aus der einen Seite die Mo'narchist '̂n. 
a»rf der anderen die Anhänge»^ d'r Republik. 
Das Auftreten ds? Republikaner, zu d^nen 
ja nicht NM die Radiäianer, sondern o-uch 
noch einige andere ziemlick) ins Gewicht jal̂  
len»^ Parteien gehörten, wurde und wird 
noch immer sehr Mig empfunden. Al>er 
velche Propagandamittel wurden zur Be" 

kSmpfmlg dieser unmillfommenen Strö^mnna 
ang^Wendet? Bi-Oer nur die Aidsnahmsoe-
setze. ^ 

Cs ist «l'ii'fsnllend, daß noch niemand auf 
die Idee kam, durch eine Kieibownßt ange» 
lestts Proipaganda die Dt)nastie, die sa in 
diesem Fasse indî rekt dfis Streitobjekt bildet, 
zu poPularisteren,nn den Menschen nKer.-n 
bringen. Der Schimvf der Mi'd>^-rit«t. wenn, 
allentbalben irgendwo ein !?>absburgerbisd 
en-tdeckt wird, ist nm' ein<^ negative, dem 
.Zwecke ni,ä!it in volleni Mas,e dienende Pro-
p^^-ganda. Die Porträds der allerbvchsten 
.^>erren, dii' man l?i,' ui?d in manchen Anv^-
la^n iil'̂ it, nnd das BoZ? pravde, das in d^n 
Sch,iisen und sonst bei manchen Anlässen gS' 
sungen wird, sind wM poifltive Propagani!^-
mittel, doch isire Wî nig ist zu offiziell, zu 
^teif deGalb nicht «wer^nd, sondern 
mengend. 
. Und doch Vr^«^ man ?i4n Cchmeichlee Av 
sein. ,rm zu nilennen. daß gerade das Leven 
>md »Mik^ ».nssrer Dynast. Motive genag 
kür Lied itnd BiA» lî rt, die ansgenî ßt anf 

HSrers wirken mühc»r. Mn stelle sich rmr das l̂ n und die ke stielenden-und hervorgerufenem^ 
Pyrtirät dcs verstorbenen Königs i.n Galauni­
form, daneben aber eine, wenn auch nur in 
Akslchtskartenformat gebrachte Photograpthie 
vor, die den greisen König in den albanischen 
Borgen, s-^<bst leidend, inmitten s-c îneS l̂ ^den--
^den Volles und Heeres d '̂.rstcllt, oder ein 
Lied mit eine hübschen populären M/'lodie. 
ias die ^Eigenschaften des ('ika Per<». verherr­
licht! Äe Eindrücke, die die M:>tograpk)i'' 
Und das Lied horvorruscn, würden >>cvz 
Sinn der Menschen ungleî b nuhr orsasseu 
uyd berühren, als das kalte PovUär nnd ^ 
feierliche Bo^e pr'>'vdc. Der wil̂  olle? 
Wps er liebt mcht nur in Parade, sond-^rn 
aü<s). im Neglige» sehen und kennen lernen. 

Ein anderes Beispiel: Der Streit unl den 
Zentralismus uüd Stammessopa^tisnnis 
recte Chaiw^nismus, der die t^^^müter so sehr 
evliitzte, h5t außer dem Streit in der Politik 
und in e^.ner vielleicht recht grossen ÄnWhl 
von Ausfuhrbewilligungen fast gar keine 
Propagandaarbp't in seiner Begleitung. Und 
.doch kann es kauln ein dankb reres Moliv 
für. die Satier.'. oder. .Wrikatiir geben, als 
den Stammeschauvinismns. 
. Bei allen unserem Blltt sind wil̂  zu cr?sst 
und z'̂  tr-üZisch, um eine leichte, V»? )icrven 
kitzelnde Propananda zu vertrag<'r». Vielleicht 
sind diese Vigen-schasten auch !^e tiesorv: Ur­
sache, daß nvir in der An?:rsndung der Pro-
pogand'.miiltel durchaus keine M îstizr smd. 

' . . A. L. 

St« deutstder VollNiek 

über unseren Staat. 
Der bekannte deutsche Publizist und Freiwd 

Jugoslawiens, Ermann Wendel, verî ssent» 
licht in der Wochenrevue „Dmdjche Politik'' 
einen interessanten Ar^-M ül>i.'r d.ie î towoli-
dierung der imieren Verhältnisse in unserem 
Wnigreiche. 

Borausblickend, mit unbesanß^N'LM il̂ rteil 
werden in diesem Artilel die (5ntiwictlungs-
Möglichkeiten im Innern unseres Staates, 
die in der Zukunft, vom wirtschültlî .en 
Standpuntte fü«. das regenerierte Deuts6)e 
Neich von ^ößter Wichtigkeit werden tön-» 
nen, einer Betrackituri.g unterzogen, wahreivd 
die politiischen B îohungen nach auswärts 
infolge der noch zu wenig geklärten Verhält­
nisse Europas von der Tislussion noch aus­
geschlossen bleiben mußten. 

Bor allem konstatiert Wenidel, daß mit der 
Annclhme der Bidoodan-Bersassu-ng der 
Grundstein zur jugosla viscl̂ en Änheit gelegt 
wurde. Das sei t.'ln Ereignis von hoher ge­
schichtlicher Bedeutung, da es in staatsrccht' 
iicher Beziehung die Entitvicklung d<^r Ver­
hältnisse in Südosteuropa zum Abschlüsse 
bringlt. 

Nach einer sehr berechtigten Kritik über die 
einseitige, noch immer nach Wien und Bu­
dapest der Vorkriegszeit orientierten Art, in 
wel-ckier die den^che Oeeffentlichkeit über süd» 
slawische Verhältnisse insonniert wird, die 
nur vom bevorstehenden Zersell Jugoslawiens 
zu lachten w<'iß, widmet der Artilelschreiber 
den Reibungen seine Aufmerksamkeit, die der 
junge Staat ans dem W.'ste zn seiner K'onso-
lidierung M überwinden Ha4. 

Das jugoslawische Volk, das unter öster­
reichischer, ungarischel nnd türlischer Herr­
schaft gestanden war und sich auS katholisiZ^en. 
pravoslmven u.nd An?l,üngern z»» Islam zu­
sammensetzt, hat zwei Schriftsprachen und 
war bisher den Einslüßen dreier l̂turen. 
der germanischen, der lateinischen und bvzl̂ n-
binischen «uKg^e^. Die Habsburger, an ihrer 
Entwicklung and Einheit nicht interessiert, 

. . .. . . wten, »m ihre.Herrschast zu festigen, daS 
ÄStziMdMM jchßA iilWjMMK.WM M ße 

^)wiespöltiA'eiten .zi? rrhc.lten und gu ver-
sä^ärsen, eine Poliliü. die das Zurückbleiben 
des Voltes in wirtschaftlicher und jeder an­
deren Beziehung voll«mf erklärt. Un<er so l̂-
chen Uiuständcn ist es kein Nu>nder, wenn der 
Verschlnclzungs- und Ver '̂inheit.lichunHslpro-
;es; auf Schwierigkeiten stößt und sich nicht so 
l̂att ai>spielt, wie dies d?e Ungeduldigste» 

vünschen. 
?smicht, daf^ die Idee der Berels 

ihre Trägcr nur in der Intelligenß 
)?eru".iden I^äkte, während die ^roße AÜiße, 
das ni5>t 'chnft?undtc?e Volt, ihr Verständnis-, 
lvs gej'senüber'ste'ht, ist nicht gcî nz zutreffend. 
Auch ItaUcn Iî al se>incr?'cit nach der Berei« 
ni.gu.ng unen>dllÄ>e Schwierigkeiten za itlbvv' 
winden gchaöt. ?l!kch in/Iwlien gab eS A»»-
iilphabeten, die der ^dee kein Berständ-niK 
entgejienbrachten und cin jianze '̂ Dutzend vvU 
Kleinstaaten mit versckiiedener stolzer Ber« 
ganMchcit, Nlit verschiedenen Privilegien und 
Staats-rechten. Dcr Zentralismus fand dort 
ebew'o seine Gegner wie hier und ganze 
Kriegsziigs! mußten untt^riwmmen werden, 
um die wio?^spenstî 7en Anhänger der ver^ 
''kî 'denen Königreiche aefügig zu mache». 
? îe Dl>nastle war der '̂x'ionent der Bereinig 
gung u.nd ihre Eicistenz allein irug wesentlich 
'IM erziietten Ersolze ixi. 

So'̂ vie JK'Iien seine Mnheit durchgesetzt 
l)at, gcnz ä'hnli.6)e Vorbedingungen findet 
auch Jugoslawien. Iin Kckmpfe um die Ber» 
fassung lehnte die stärkste Partei der Bauvr» 
die Beograder KonstUnante überhaupt 
lmd fordert>? die Mcration Mischen Kro«», 
tien und St^rbî n. Ebenso verliehen der kro^ 
tische Nationalklub, die Frankianer und die 
slowenischen Klerikalen die N. tronalversam» 
lung. Es absentierten sick) auch die KommW» 
nisten, dagegen stimmten die Landarbeiter, die 
Sozialdemokraten und die Republi'kaner. 
Trotz diesor so verschiedenartigen Anlfi.F,ten 
über die innere Einrichtung des Stcates sind 
doch alle Parteien einig iii der Anerkennung 
der nalliouaien Eiwhert und trok dieser 
tigen Opposition gegen die angenommene 
Verfassung würde sich die Lage mit eine» 
Schlage zum Vorteile ändem, wenn einmal 
d^ heutigen Autonomisten und Föderalistea 
die in der Tc' sch? geballte Faust herauszie!^» 
Md sich an die Arbeit machen würden. 

Ueber den offiziellen Namen n'nscres Staa» 
teS meint Wendel, die Radikalen hätten den 
Namen das Wnigreich der Serben, Kroate» 
und Slowenen aus ^m Grunde verlangt» 
um die Bulgaren auszus^.ließen, die aber gv-, 
vadeso Jugoslawen seien und die ebenso rn 
die Iiî oslanisa lnnein.x'liSrten, was von den 
Bulgaren auch fe.ttisch angestrebt, von den 
Kroaten. Slo'ir'enen und fortschrittlichen 
bisesien Parteien auch gefördert wird. 

Schliesslich bemerkt Wendel, daß Dr.Zrv«« 
bi«; gc.^n die Verfassung st'immte. weil er s^ 
für l̂itisch reakrienär dalt und folgert, daß 
die Verfassung trotz î rer demokratischen 
Grundlagen aus den Zug der Zeit RüMcht 
nc^>men muß. indem siäi die Regierung ge» 
gen das Ueberwucbm^ durch den Komm»-
niÄnus schützen mus;. Die Moskauer Grund» 
säj;c sind '̂r in der Iugoslavisa, dem vor­
bildlichen Staate der kleinen Landwirte, nkicht 
aml>endbar. Das beweist schon der llmistanb, 
dasi die meisten 'Stimmen für den Konnn»-
nismiis von den mal?i'douis6)en und ^rnogors 
zischen AnaWabeten abgegeben wurden, die 
in ihrem ganzen Leben keinen s^abriksrau<^ 
fang gesehen haben, wä l̂irend der l̂ ommu-
nismus bei d<'r l̂ iste'h^nden Arbeiterschaft 
in Slowenien an Beden sekjr verloren hat 
Der jugosl̂ î che Kommunismus sei ein« 
KriegÄvcnklieit, vielleicht aus Spmpat^ 
ziM großen, wirklich br înken rl̂ ischer^ 
der» 
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bringt ein« breite Lebensbeschreibimg 
Senkoisgie a»s der F^r deS Dr. 
in der bie 5)crdicnst<' Wniq PetrrS um unse­
ren Stoat betont werden. Der Weltkrieg, be-
sonv-ers txr 'liückzng durch Albanien, hvb Kö-
ili.q ^podev in tiie .'̂ ei'hc drr Heroen und ver-
lich seinem Bilde die Konturen eines ontikn 
5 îden. Nach ollen Käinpfen mrd Opfern, 
imch allen '̂eiden vollbrachte ^önig P^r-r 
in:?'.' AuMbe und verwirrlichto das Ideal 
c l̂ler Iu^^oftMien. Der „Obzor" schreibt in 
>>in<'Ni ^^ '̂iwrtdkel, das; Ltönll̂  Poter die gro-
i',e Arbeit voNendvte, die der slblv-ar^ Georg 
l»esiaiu!. Der >(5?!!»'! 'Mvar'̂ en ( '̂org er-

ü'sltc die T'.äuine î serer größten Ideali-
iten. Peler inr'intl' das qanze 
des sonni'ien illnmislsen 3i'ldenS vom Trig-
lnv bis ^ulil ^ inrd vom Adrinlischen 
Meere bis ^nr Tinit>s. br<»chte s î-ne .Hei-
iimt .z'Hkn und üiirl' al'? M'.'wch, der 
jeinf Pssichk'î  (Nis'islt,'. 

Wien, l8. Wk' die ..Poli­
tische !?oril'>pv>iiu.'n»'/' ena?ir'. ?i>it dcr Bim-
docjnäsidi'nt d '̂c- i'lblelxciic' de^) 

e'n '̂ ^.i'ileidi'tl'k'jiv^.nnin an Äo« 
niZ Äl'/rander '>U!'ich^;eitig wurde 
der östcir'.ichisch.' ( '̂x'ichüif. l̂rüliî r in Beograd 
beauslra îr, d '̂v 'iids!anii'''yi'ü Regî ^runq da^ 
Veil-eid auo^»-
liprcchen. 

Der Tage^txkehl de«? ^uiegsniinisters an Heer 
und Marine. 

Äuä wi'. l̂  vl?lN lV. p. M. l̂ uiel-
.^r!esi7' und ').'?nnue'.n!nistc'r-, l̂ î̂ ueral Ze-

Aevi6, hal l̂i'stvrn Tl'ss>''?beseh! an 
Hoor înd erl<'!!ien: 

Der.^^öni.n ^^erl'̂ n, !,troatell uns Zlo« 
Denen, P.'tai dc'r (5rste I îa-
r'agjor^ ĵe''.ii''' ijl ain !<Z. d. M. um l? 
Uhr ?)liliii!oll in sein r ^^eii>>ellz in. Vco-
griid .^ur eiviarn iiecs2'nc^.'n. T«n Tl>ron 
'hat nach ^ ."><» dl'r Veliassunl̂  ')il̂ lsun-
dar vcstiegen. 

Das erlauchte .veiz verenügten verr-
schorS uin'chivsi mil îleicher '̂iebe die drei ed­
len Blnd^rvl̂ iker ul'.l̂ 'ves bis seine 
erhabene Leele jn den völieil de-> hinimli-
schen Tlironcs entschwebt?. Der holie Verbli­
chene erreichte vin ')lltel v^zn /7 Jahren. 

HÄden. ^Ks)ne der edlen 5>nn,adii<i — hi'lslt 
Euch in Trauer delin der edelste Tnrer Liili' 
ne ist von (5nch qeqant^n. 

Söihne der starken >Mzegowlna und der 
lesten <^rna deö -anberschönen Dalmo-
tiens, der tcinipfesmutigen jfrajina und des 
Itol/^n Bo'Knien weint, denn Petar ?1?rko-

ist nicht mohr. 
Heldensöhne de? schönen Makedonien, 

weint, ^nn eno: '̂ l̂ esreier ist von euch gecfan-
^n. 

Stolzes Kr^>ot!en, reiche»? Z l̂mvenien, lieb-
ÄcheS Slawonien — i'hr fruchtbaren Ebenen 
der Baela, des Tri-jem mid Banats — Eure 
Mnder neigen 'ich n>einei?d vor diem ?V^ct-
schlusse des (?>viften, der Enii zum ewl̂ n 
Brud<'rbilN'd vereinistte. 

Ihr all'e Pelden. Terb<'n, Ü^rofis?n »nd Slo­
wenen ver^>es;t l>eis;e Tranen: denn der greise 

gro^ König ist entschil̂ ifen, der mlk Earen 
Großvätern, Bätern und Brüdern vnter un­
säglicher Miche «td heißen Kämpsen mit den 
Fettden ein freies vn»e«baveS VaterMid ge­
schaffen hat. 

Mit Tirana, . '̂ ra«? betet za Goti» Ihr 
iheWev für die edie Ä«Ie beS graße« AbnigS 
^tar des Ersten KarogsvrgjeviS vnö Dtt der 
allgemeinen tiefen Tviwer ansersr glm^n 
dreifachen Nation schießt Euch «ch i«,^ 
an seinen sZ^achfolger Majestät dU« ^ 
nio Alieksartder Kera t̂n?^« .̂ 

> RichmreicheS, ewigA A'nge'denVen de« Ki!-
nige!^t«r! 

Gin fttMgletz Hock» Seiner MchvM dem 
Könige Aletsaücher! 
Der îegs« «ö Mari«mil?ßster »ich' Dhrem 

Nl^ant Teiner Mlüsestät de? 
Z e? e v r 6 m. p. 

AatimMarMche Dersa»«-
lung In paeis. 
»«I«, lS. «»««jt. «ie 

„Echo de P<rrkS" meldet, fcrnd gestern eine 
on Kommu-nisten,eiinbertt'ens antimiAtari-

stische ^dersatmn'lung statt, in der gegen die 
Verbiirdung der bewaffaetzn Macht dem 
.^ronslikte protestiert wurd^, der zwischen Är-
l>eitnehmern und Arbeitsgebern in !»« Me­
tallindustrie bestehe. Hieb.'? wurdsn aufreizen­
de R(den gehalten. Die .Renge sang schlick^ 
lich die I-nternatimmle ln dentsch^r Sprache. 
D:^ Polî i mutzte eingreî ?n lmd e!ne Es-
kadllnn Vusaren belziehen, die den Nebre-
platz säuberl-e. E's wurden n ehlcre Berhostun 
sien vorgenommen. 

Die mgNfch Mfche Sfage. 
London. l8. AuMst. (Reiter.) Daö 

.»taliuiett ist heute vormittags zu einer îz« 
>.inq zusammengetreten, um öd«."? die irische 
Frac^ M beraten. ..Evening Standart^ will 
wissen, dafi eS -^.nch in, Falle eines Mdruches 
der V '̂.!>andluttgett mit Irland nicht in der 
'̂lüiicht der Negierimfl liegr, den Waffenstill­

stand^ aufzuleben. Zo l̂d sich die Sinnfeiner 
^c'?valttät!gkeiten zusck.-ulden kommen Wen 
sollten, Mrde die Negierung die Verantwort­
lichen Behörden der Sinnf^ner «vffordern, 
denselben ein Ende zu machen. Sollten sich 
niilitäriiche MastnaH'Men als notwendig er-
n>eisen. so wiirden diese in einem bisher noch 
nickit dinchqefnbrten Ausmaße ergriffen wer­
den und von i4ner scharfen SeeVfo^ade be­
gleitet sein. 

Dom Dt»»erbund. 
Paris, lS. August. (Havas.) Der 

BSlkerbulkdrut wird wahrschei>nl>ich am 26. d. 
in Genf ^zusammentreten, um die oberfMesi-
sche Frage zu prüfen. Ministerpräsident 
Vriand empfing hetite den Botschasiter dev 
Vereinigtet! Staaten »md lmterrichtete î n 
davon, daß e> Frankreich vertreten n>erde. 

ÄvfammentrM de« Dvffer-
bunde« am 2S. Aaiuß. 

ZWP^ P««i«, A l̂Ai» («oNf-l We 
die „Agelice HavaZ" mitteilt, soll der Völ­
lerbundrat in Genf gegen den 26. August za. 
fammentreten. Anf der T l̂gl'sordnung steht 
in i'-rster Linie die Prüfui?g der obet^chlefi-
schen Fraqe. 

!vtr «»MchMWOl Stt«. 
«WV». l» A^. ««Mt «» «rl»' 

chi> Dnd in ^WgoW WörgV^ 
TV« >sw YWWPN WM ^WWIMDIU aeiUGl. ^VHU 
solleA Hmn WderßtMd ßHoßeUMl. 

ASG. GWWtW, 18. Aag^. (»M-
M»h.) Nsch MettMWi» aus MtzR D t» 
R»tlß»d HM MoWM»t Ochp^^wör-
dß«. Gin Wißetes HMiit d« RegiOSWß «r-
laM den Ochtzern GM» G>A>î n Mmck» 

wî Ot 

» AWmd. 
NKV. MßO«, iß. Uugust. gA den Go«-

vernementS Z^chchobinSk, T««n 
PHW^MeßH» 

5U«pfe k» «lodiwoßo». 
MMM ^ > iM , W, i M ^ 

Wie aus MlndiVosto? gemeldet wich, stnd in-
ft^lge des BorglHeW der Neizgatd^ gegen 
die ftreiienden Arveißer diefie WM z»«W 
iibeegegaftgen, indem fti Krasli«« «er­
fielen, MKizfiLboten «^kige« «id »s die 
elektrische Station Vom^ warfen. In den 
Strahen der Gtadt tvA öin 'Äarikadenikampf 
Die Äeißgardiften häfte«, dsß die Zspener 
eitDgVeifen Weiden. 

ÄtaNe«Vchßt SMulßm«. 
VW. «M, 17. T«GB. g« «inPmMe 

«rst<»Neten lvonomi, delle TorrMe «ld H»-
lori Bericht Mer Gegebnisie der AoM 
ferenz, in erster Nn^ «ch Ober die FimntH-
läge. Dor Ministerrat beschloß M»ei Nette-
rien Mch ivberschkfien zu eiilftn^n. 

Dtt V»s«V Hl TtWI«t. 
ZMB. »<«, 16. AiGch. GuMpNlch.) 

Au» Neaprt wird eine «ße TW^t de» VX-
suv gemeldst 

Awanwi. 
VStB. Peeiß, !8. Aih^. (Amchprech.) 

Albanien hat flth an den BlÄerdinid »» Vtt-
mittlimH in den strittigen Fragen Pvis^ 
Albanien und Siidflowien gewe,idet. ^ 
Krage wird in der Ssptemibertageng der M-
kerbmddes beraten we^en. ^ !«rtreter bei­
der TeKe werden Ges^lcheit haben, den 
Standpunkt der beiden Negierim^n vor dem 
Vbkkerbuiche zu t»evtreien. 

liiigam. 
AK^B. VichBPEß, 18. A»gttst. (Noqf.) Wie 

eine Lokolkarrespondenz meldet, nmrde ge­
stern in einem yaiilfe im S. Vqirke sine fom-
munistffche Berfammlvng üverrascht, an ter 
etwa gy Arbeiter tlZiwichmen. Sie «««den 
Lt»r Polizei gebracht, «o sie eingestanden, daß 
die kommun t̂ische drganiftttim der fie on-
gchbren, den IwcÄ verfolge, eine« b^ivoG 
neten Putsch vorzsttbereiken. Zn den Älchnnn-
gen der Vechefteten wuchen kompromittie­
rende Schvifien vorgefmiden. An dem W« 
waren etwa 110 ^rfo«n eingeweiht. Die 
FSden der groi!len MtiM Mren M dim We-
nsr (Vmigwnten. 

Varkers Ruh. 
V Kriminalroman von Friedrich Jaeobftiu 

^toptzright lNt< by (Vreiner u. Comp., Verlin 
BS A. so. (Nachdr. verd.) 

„Würden 'Äe sich dauor fürchten, Frön­
tet Edith?" 

„Neim, ^>err Dli-stor, Furcht kenne ich nicht. 
Das Unb '̂haften läs^t sich nlit stntem Willen 
-tt-benvinden, schließlich sind rH ja doch nm 
Mfglüetliäu' Mensel)en, t îe unier «langes Mit­
leid in?lnsprnel) n '̂biuen." 

„Aa", sackte er lebs^aftetr, „Tie habey den 
^rnpunlt dei ^nche l'eri'ilirle und dennoch 
will ich Ihnen c' (' l̂ )«itä'.idni'̂  ableiten, daß 
dies« allgemeine Menschenliebe nieljt imstande 
ist, mein '̂el>en an.Wsiillen — ich mischte 
Anen osfenbtnen. l'»'dit>lj, das'» ohne jene an­
dere Liebe <?i>is.'s)en Mann und Weil) der Ve­
ras des Pinchialei'- '.ur nnd endlich ^ur 
älmnAglichl̂  it nnrc>. denn er l̂ edarf mehr ^ '̂lS 
jeder andore einer 5.>erdslnmn7e — n>ie diese 
da." 

Es tvar so deutlich, das', ji'dt'̂  nnitme Wort 
überflilssig erschien, î nd Cdilh siihlte s<^r 
Wohl, daß dieser seinsinnij, veranl̂ igte Mann 
a.l?sichtlich jene Fo-rn, wWte, «n'etl es ihm 
unmöglich war, < îu: banallere auszusprechen. 

Dt'nnoch schwieg sie <^e Weile nnd Aickte 
ßn das F l̂iKir. Dann kam es lamgfmn und zö­
gernd l̂ r ihve LiMn; 

„Sie b,i,ehrcn mich »zur Genossin Ihres 
Berns-«, Doktor Runge?" 

„I«, Ed'ith. Meines Berufes u»id meines 
Leliens." 

Nun beAamt ste mit dem Schürhafen in der 
Glut M stî rn und sprach da î haMant 
vor sich hin, al? nienn er g'ar nicht dasäße 
oder an seiner Stelle ein Phil̂ am. 

„Berns nlvd Leben decken sich in diesem 
Falle und für die Krau wird dabei nichtS 
nbrî lbleiben. Ich fenne dl?s, ich habe eS an 
vielen dents.5'en (5chen gese-hen, ich würde mich 
nicht daniit b<'stnügen Wnnen.^ 

„Soll das eine Antivort auf meinen An­
trag sein, Edith?" fragte er nchig. 

Das nervl>se Spiel ^ihrar Hände hörte plötz­
lich auf, imd ifie btickbe ihm voll in däs Ge-
sicht^ 

„Sie sind gut fiir eine Lüc^e, Doktor 
Nnnl,e. Es ist nicht wa'hr, daß ich mich d«t»or 
fürchte, mit dem .herzen zu kurz zu kommen, 
weU mein iiiiiftiger Datde der leidenden 
Menschheit jichört: e^ ist auch nicht wahr, 
d^s^ die deutssfie Nhe sich von dor ande­
rer Li^nder iintersebeldet, eS ist überall sin 
A u f  i m d  A b ,  e i n  l ^ b e n  i m d e i n  
Durchschnitt ittid em Verixichten. Mer ich 
kann dennock, ni6>t ^ire Frau ivarden, Dok­
tor Stlmge, nnd weml ich für »vaicki» 
wie ein En^l vom Hiitmntit?k^, demi ich 

„Das heißt, Ahr Herz ist nicht mchr stei, 
Edith?" 

„Es wird von ewen, b«gchrt, der feiner 
bedavs." ^ 

„An dieser Seevttde, Edich?" ^ ' 
«Nein. Kr Leben und 5^ Gtück hläWt 

nicht von meitier E»»tscheidung aö. Sie wer­
den dielleicht eine AMang noch an mich den­
ken, ««Her schli<^l'ich bAi ich doch nicht «elhr 
als eine Episode in Ihrem Das<!ln. de» 
anderen bin ich eine Notwendigkeit." 

Er erhob sich songfam »nd rekNe i^hr die 
Hand. 

„Leben Me ,vohs, Edith!" 
Und dann setzte e«? nach einer kleinen Penfe 

hinzu: 
„E^ war vielleicht eine ToHeit von mir, 

den lwier^it^ der I«hve zn vergs^n» «nd 
ich l>r'ffe, doß er in diesem Halle eine gr^«« 
Rolle sipsßilt, als Sie sekbst Milben mögen. 
Honft will ich mit einor Wa?n«ng Abschied 
nobwen.  ̂weiß, was daS Mitleid vermeg, 
Edith, alle, die mit mir d«i drtiben irrbeiten, 
ben'eiftn eS für Tag. Aber die Lic»e Mi-
schen Mann «« Aeib m«n eß nicht ersetze?». 
Eine Weile HAt eS fich auf feiner id»a^ 
Höhe, dann ftkiigt eS z>r Gleichgilltigkk'it nnd 
vom d« Veriichblmg nnd von der Veritch» 
tnng^ haß. Doe sollen tzt« Giß«, Edith, 
«ck Hie seimt sich tzrsimal peß^ bevor Sie 
ZW» Vt«e<d einem U«» die 

Dle «ue «Aatische Wedr 

macht. 
^«5-tt. «--ch. lU'V'ich«^ 
»Orr..«»».) V« »«>> LaiiMetttldljpOz«. 
ministe» iStVtzl« t» der heutig VtzM d« 
RatioMWWMimg eingM^ ' «lsetz-
^twuis die ßwigliche »Wrische 
ved SeMßcki die UnsMrA« der ans Me an-
Oarische «chmiecki SlltzugnchAeickvn Bel»m-
Mngen deS TM»«? KtitöSttvertrSaeS. 
Die ustg«ische «r«e M i» HW^ nicht 
den Namen «lyarische Nationalmmex^fon« 
d«n Vnizjklche «Hitsche H«v« Mttn. 
Wie besicht aeZ U.V06 tdaim. V»e Hiwved 
wikd frel̂ l!^ ̂ e^det^en gebildet imd 

bklicht «'Wich 
mh aus die M Sllfithrigem 
Dien^ verPpi«^ fkid. Die V^nnsch^t if< 
S» lHW«« »M imepDchtet. Wim nber 
nach qtlhrigem MW MrlaM werben, g,? 
den MoirnschaftSstand wnnen «»» «OMchei-
roteie P^onen zwKhm 2V «ch N Mret? 
^n^geneMeWn werden. 1^!^/ihee>ch i!hVer vlee^ 
zeit werden sie za einer blkgerlichen Lauf« 
Ha»n SM so 

«m «>g«ifch< »»»««e 

»eeMvWMbn^^Lo^^ 
^ «. »»»«: »°« WO». 
Ok» ««»rt »M MiuMit «,.«ch »» 
DAranva mSÄidlieteU >>!d «evamwAMM MD 

leS mi^gUche, «m den Einzm der «yarit^t 
«ttWeili«» »e«it^. ̂  
^ lAgeHllNkichen ReMmM ilßm DmWlhsM, 
die Gie MAichlMn derHe<ivetWw»S 
ne» gewaltsamen i» ltngam §»-
handelt. Äe ^nkschriftl̂  den goopiMr-
t^n geitpvn?t der ZUwIiNtty der GnMchu 
«S den hiez» getignew». « faWDe A» 
nieNkammMdant wilw tz»e Giea>qMMchM 
Piüne sämtiichien nnterfteMm MiliMmn-
mmben mit «nd fo^te fie aî , bie 
n<stkschen Agitatoren, d^ ^ n^ d« 
mati^ der NtMrchenee ?oMn 
Leitung auVtveisen, w jelier 
HU sein nnd H«n nach StA^iDlii» tzm NiGer 
ITTN nmr a« VeWWrMWonWMW WW IN 
«MDise nach Unga« ß» emchglich». Uch? 
Belvegnng HSnigt ntit einer yrehanPleeßm 
Propa^nda dec Wiener Gi»i^»t^ ZMAs 
NUN, ^ Oer grWv?Gettî  «ßWe^ 
wnft verfkgtz« »«G Gve <^aW«W wvM^W 
gen, daß UnchRrn Ober U^otßel^iW bie ^ 
tente seine Armee wird «Wlöse« «ßDi«, WD 
die HerßeifichrMg vachmzeS »ri»M 
chen wtirde. Alan wM viM^ die 
Miw ewer VoÄtzvcpMU vgz«i«lilSn, ^de» 
PriWdent NichaK Oar^ wekde»sM. 
Mi »nd «enoftin Hiewn ihe» VubliißMD « 
der großen «nd «einen ÄZMttti. «f, ,« Nche 
Pläne durchzefichren. ' i, 

d« »er ««M W I« 

, ovMchlW». 
l» «v» «WM.» »I 

0»«ln« ««ichtech»«» d« „»««ltz «M« 
»»d^ dat »«Vch« t«iIsM«ck «ch 

cin? and^rk Aiussak»M «rMw _ gch s»«ft »ill fg, «»» k<-w »-»-«! 
Nufgl̂  «»MV ^ DWDID>.H^ 

»SSSS>S»«SSSS>WeSW«SSS»»»»«S»» 

Noch lQnge, nachdem er gegangen s«, sM 
Edich am Kamin anid soih gu» «le die M«n-
me allmShlich «chmnnensM^ »nd die »Me 
in «We zetsitk 

Ue Sw^ i»elche soM i»»« HL 
lAerrschte, jene» «vstliq^ IkrbtrA de» «M. 
tWlichen Stamme«, war für eine steile ge^ 
stSrt. tiber da«tn tr!»g weniger sckald die ver­
gebliche Verbmig eine« fkugsn tmd entsthe^ 
ten Mannes als die ihnn AnPffMA bildî  
Narn»»g. 

Doktor Xun^ b^tte nicht ange8e»»sty deß 
er M»«» ^ückticheren Riva^n kenne, nnd «r 
lebte Pl I^n von allem 
lchaft, um ihn ^ erraten; ab-r seine Vorte 
HMßen eine allgemi^ne Vllltigkeit und Udich 
stihkte, daß sie selöst dazu veranlagt jene 
Vlala v»n dem Mitseid bis zum haß hin^-
Meigen. 

Tie beyann sich selbst zu v^ttfen. 
lind n^t voller El^rli^eit rrkennte sie 

schließlich, daß die NeMng des Mtleides, daß 
der Wunsch, einen Met^'ö^n z» retten, eben­
so tvenig ihr Verlialtni^^ zu Frink beherrschte 
wie ^ael̂ fte Noigung od '̂r jinnUch,: Lei-
de^ch^t. Er war einsach ihr KiSenet. 

V»n dem e«Ben T»s«MiSe Vheer Selaiwt-
schast ab tzMe er einen dämonischen EwfiM 
ans sie «msa^, wie ei» Vt^et zog er sie 
in s,i«n BamtdM» «d alks loa»te ei-s 
nMtklchem Ve« nur dadurch erklärt wer­
den. daß seine rÄckßchMo^ Energie, Vit 



ker veRien Dar^eiea SM «kvqeu 

tzuMikl» tvmmWo« M^efa». 
M«. Kckwiq^ lS. Avgch. <W<q,.1 Die 

^Wjtchen Pmteien «lö Gewerkschaften m 
VWMchen haben «s Gam» der w »er 
H««i»samen Sitznng der pMchchtz« «d be»-
«ch» y«t«ter gi^roffenm Abwachimgen 
i-wg ^ .^n. d? U 
WMHame «WsMW fffrv 

. »«. B«i«, lS. Mgch. W»«».) N«ch 
O« «« «>ß«tw>P-l ha» 
iMe Fe«r«»«« w «««< «««^ch«' 
N^r 1>eß NoHwruA mchr ÄD 
»echdrt. Trichpe« haben Wr 
«DM, ewg-grifse». 

Vie Swcht l« die oewtt 
F «chtt«. 

Vir verössentlichen irachstchende Reso-
Kutto« «q BMe des 
chhen KUtt«rb»«deŝ  «md der 
Hosfmmg AaSdrvck, dch sie Hve Wic 

ni<!̂  ver1>chien wird. Wir find der 
Anficht, d<ch wtr die VS<en Beiŝ le bei 
der BchaMwny der Minoritäten iin an-
lderM Maaten dnrchauS nicht nochß»-
«OMmt bumchen und AaMn̂  daß o«ch 
«e Wchtpmven unseres Gtackes w ch-
»ir »S> n̂ VigeMrt StaatSttr-
M «ich t̂rwten «dĝ n, ̂ vn« man 
ve« die «vtwenvtge Freî  lSßt. Wo 

. «K s«t ist. dvrt ist das Vaierwnd. 
. <« döe Nvtio>Mde<s«mml̂  

^^dN^DW^cheD der kleiden, tränten 
VlvwE«eM 

,»? Beograd. 

ilMßM die «iziße vyMî lon, welche die 
A<WlM«^I»teressen dtt ^mffchen de»-
le^ îW ü^eî mernnH ^ ^Dertreien deviS^n 
W«cket sich vortttmenMoV an bie BoKSver-
WMmß «isereß VateklandeA, «« AAHitk z» 
«OUteü MaGntchmen, weiche vn̂ n 
Mwttllen A«s>stivfl in der W«r̂  zn ve-
^UeDen aseiAnet find. 
/ Oer «<Md«ck pr«Gt «» tMmelke g«d 
" lpiche Kele an» im Einvernehmen 

dl« «ach den Aefthen hießu derû mn 
«d bsMnnmat̂  Bürden, »nd 

d> ildrî en bestrebt, di» dentsche BcvSkke 
^>WW »î eieS ^^ORtDAkdle^eD, ^etren ^eiMe? 
WWWG ,,H«Mr« «w voSstre»", olS ein 
Wlement  ̂Ochn«zg und der Arbeit in den 

^ED ^!tLWD^MW l̂EA MZ 

Ogkê t antergoordittter 5)rA«ie vielfach ge-
Heimnt V«de», hvt w »nS niemals das Ver-
jtL«>en in den endlichen Mvg der bchmn 
Dnstcht M erschiMer« vermocht, ober wir 
»k»  ̂nicht vechehlen, daß die letzte« Echvl 
Wchnchnie« ei« Bele Ve«nnchî Mg i« der 
DWMw de>kschev BedöSevnng vnseves 
SwoteS hervorAervfen habe«. 
, Mit Verordmmy vv« l4. Juki Ml, T. 
lUR. «Ghat da« «l»i«»eMm für «-«». 

d«! 
«che« Mttclschülen aulIpSaffe« »nd eS 
Äegt «s der «̂nd, daß die» «m der Anfang 

KSLW?^ 
Daß dî  Verfagmig mtt der Verfasimlg 

Dearkndet wird, m t̂ die Sacke mir uinch» 
>Wi«»er. Die douchhe VwSUernW hatte 
Mch dem Umstmze ans eigener straft Dvei 
Bttchche Mitt«l<chnile» geschaffen (Versched ». 
M>DW i« VMM), die dann später der 

»«de«, wirrend d̂  
w Nenwerbas w der Bats«M dem 

der staatlichen UnteriMs-
D« d«Ben ist. Diĉ  drei den̂ n 
»a«« l« den Augen der d̂ -

der weichi« stchtdare Ve-
deßdr, daß «nser Vaterland ein Hort 

dOA«iheit, der Gerechtiĝ it, der vd<'lsten 
GßßW«ng fein «ilk; an dî vr tleberzeltgung 

des Weibes überragte, m?d dennoch 
 ̂Hr eine harmonische H î̂ ung smhte. 

' Knd demwch lag jedt auf dem Herde nach 
>M der Natur ein Hiwflein Asckie, w 
He» Edilth frSstelnid, «nruhia «nd bewegt 
'Ber«ebe«S einem eiiDziyen Zacken s,̂ e. 

var hW» d« Haß, von dem s«»ben <»n see-
VMmtdiger Mann gesprochen h«tt̂  

Uranks Nücktehr «M Amerika wurde durch 
l«m Vr̂  vorderettet, der an Edith gevich-

Atvar. 
An dtesem Schreiben, da» eiyentttch m» 

darch sewe vevtrauliche NmnenSanvide «ck 
daß BerhAtM v« Äden ,«»«, 
Md^ W«»«' WnttzG tzwgchiM V« 

eiHzldtde?e stch das Feuer der Naiertandslie-
de w den Haq« alee »McheHWßien Don­
ische», «d »«« d»»« ^ Versttfsung, mn 
A«S diese CtiiNen der VÄdvng mW Erßith-
img miserer deutschen Jugend, wegMehmen! 

Höh» M«io«alvechnnmtngl AnSte-
mg der VersassAVg is^ noch »nserer lleber-

zeqgimg vSSig »ichaltbar. Die Dersajsung, 
strsgebaiL ans den <in den Ftiedensvertrüyen 
«i^ßiiegten BeflSamwn«« über den Sl^tz 
der nationalen lpndethWe«. gewührle^t 
ans Deutschen de» ÄoUHchäwnterricht w 
nnserer deutschen Muttersprache. DaravS aber 
gu solgern, daß keine deMsthen Mittel-
sch»ie» besitzt diirft», A j«Wch haiilö» 
Änd müßte, aus anldeve Äebtew angeweridet, 
i« poM^ und wirtlschaftKcher Hinficht zu 
den bedemlbchften Fo^gelmrgen sichren. We«n 
die Verfaffang den StaatVbdchern oder ei­
ner bestimmte» Vrqppe «Oer ihnen ein ge­
wisses Maß von HjiryvrVicher, Mtmeller oder 
wirtschostlicher BewegungSfveHsiit gm>ührlel« 
stet, so ist damit doch nur jenes Mmdestmaß 
degeichnet, daS niemansd «ntopen dars, ohne 
pch eine» versaffangSdrucheS schuldig W ma­
ch^ OeineSws^ «er Slmn es die AGcht 
des Oesetzgebsr» gewesen sew, durch verf^ 
s»«g»m»ßi^ ^«vMseistm« des deutschen 
Bollksschulnnterrichtes den devtschen MittÄ-
schutmrterrichi gu verbistvn and eine sdaatS-
ti^ BedSverung in die Lage zu vei^es^e«» 
daß pe in der verfaflmrgSlo^n gc^t mehr 

4md mehr Mwrelle BewegungSsrÄ-
h^t gehabt haben soll, als -wnber dem Segen 
der Berfassu^ng. 

Hohe NatianvwersantMsnngs Dle AuHe-
dung bcstchender deut>scher Mittelschltlen ist 
nach 'mchzver Anpcht ^ine Forderung der 
Verfassung, sondern e<^ne r^ politische Maß» 
nähme, als solche aber durchaus verseW. Die 
von «nS selM geforderte Pflöge der Staats­
sprache und dar paat^ryeriichen Erziehung 
ist nach unserer Ueberze»»^g durch staatli­
che Professoren, Direktoren und Inspektoren 
a-uSreichenÄ gewaihrleiftet. Wel.c^ Unheil 
aber die gewaltsame Entfremdung vom ange­
stammten BoSswm auf alle?» Gebieten deS 
öffentlichen L^nS anzurichten vermag, ha-
bm unsere snbtschen StaatSgenossen in der 
Wojwodina gleich uins leidvoll genl^g erfah­
ren. Sie werden am besten bel^rteilen können, 
wie nnS zumute sein muß, wenn unsere deil-
tscheMrziehnngs «nd Bi-ldu-ngsanstalten mit 
V^fnng a«f die VersSssuny ges^hslofsen wer­
den. 
. Wir Deutsche find darauf, ein Glement 
der Riche und Ordnuing» der ausbauenden 
Arbeit inid der Aestigmig illes staatlichen, ge­
sellschaftlichen und wirtschaftitl^n Forts<^it-
ttS ^ sein. Kein voVkSbe^vußter Deutscher ist 
in den Reihen lder Gegner dsr MitlitZ^n und 
gesellschaftlichen Ordnung M finden. Davunl 
glai^n wir auch sordl^rn zu dik^n, daß ,lns 
gegenitber Voiine engher^ge AvSlo^mg der 
B^assmig zun» Nachteile imferes deutschen 
Gî wesens p^Htzgreise. 

Wir bititen doi^r die Natlonalversamm-
ling, ihren gmyen Einfktzß mfi^ubieten, da­
mit ! '-''i l 

!. die oben a«<hogene Veroriinung Nr. 
LWS des MinistenuMS fiir BolikSausklärung 
zurückgezogen werde; 

2. die Ansgeftaltimg <>fr dentischen Mittel­
ind Fachschlilen im S^nne der Verordnung 
vom 1. Zeptembvr lÄA), E. N. 28775, Punit 
2S, auf Gvlmd unserer Anträge in Anty^iff 
genomnien werde, »mv die ersorderlicht? Min-
destzahl von delttschen Zchiblern fdch zin- Ein­
schreibung meidet, »^nd 

ö. der deutsche C.lik^ra'kter des Volk^schavs-
unterrichtes skr unsere deutschen Kinder im 
Sinne >!^f Verfassung nicht durch eiiiiif mich 
!pildasi0Hisch verwerflich" ItveisprachiM'it ge­
fährdet werde, d. h. daß d^ Uuterstuse (1. bis 
4. Iohrganff) rein Vlleibe, wU)rend in 
der O îstuse (ki. nnd k. Jahrgang), aliso nach 
Festigung der Kinder i-n der Muttersprache, 
in ausr^chendenk fi'ir die Erlernung 
der ^Staatssprache vorgesorgt »verde« möge. 

der j^rsichNichen Erwartung, 
dieser erste Appell der deutschen Devölterung 
an da? Necht?ich>?l'itSAofühl der Volksverf>ri'-' 
tmrg nicht wirKmMos verhatsen wird, fteich-
nen «wir fiir den 'Sck)'müli>isch''de^llsch?n ^istur-
bund: ssotgen die Unterschriften). 

Autoverkehr. Ab Honntaq verkehrt zwi. 
'schen 4 und 7 Uhr frich von der Neichsbrüct»^ 
bis an den Fuß des Bachers cin Äntablis, 
dor den Ziveck AusWger rasch bis zun. 

Äer Sattd^ampjiprik^; Äomluando dc^ 
Herrn Brandmeister G>paf und <5rcrzierMei­
ster Salkovii? in dk^r cittgeqebciien Ricktun-xî  
ans lnkd fand oberî lb Radvcmse den Wald 

Bacher zu brin îen. Faihrpreise pro Person ! de? BcsiiMs Ore?.liit in ^^-lcimmen. 

Mardmger- »mb 
Tage» Nachrichten. 

AalWkh dl» Tede» St. «chst« des iw-
nigS Peter des Ersten finden in der hiesigen 
Ddm- und Stadtpsarrvirche Montag den 22. 
August um 9 Uhe v«mit»agS feierliche Zere­
monien statt. .ES ist De «warben, daß sich hie-
DU auch die ^^eî eieer W!Ier §^trei«e, 
va^o«n und so> weDier einsenden WÄden. 

>?K« 
w vhr voriM«  ̂predigt dr der vvMiglStt-
sche» VMuskvche Varrvr vgUa M« 

24 X. Geselkschastsflchrten n«ch all<'n Nich-
wngen für die ^rson pro Kî om<'tor .'! K. 
Amneldungen T^eph»n 94. 

Wettschwimmen? Wegen di'r bestehenden 
Staatstrauer wurde dia^? Wetts<hwiinmen, 
das diesen Sonnwl? hatte stattfinden sollen, 
itmf nüWen Eonntaq verschoben. 

Unter die Pferde geraten. MiMvoch abends 
wollte die 6jährige AngM Rli'ka, Spenglers-
tochter, wohnhaft ^.idovsta ulica 1^, in Be-
gleitmvg ihrer Ä^tter von Tezno 7!.ach .<^ufe 
gehen. Auf dor Tesener Strasse k.anl ihnen ein 
schiweres Futhrwert entgvgen und die kleine 
Angela geriet plöMch unter die Pferde, die 
jed^ sofort stehen Meben. Wo Kleme er­
hielt hlBei Berletmngen an den Fügen sowie 
aach innere Vesrletz^ungen und mustte Nuttels 
Rettungsaiuto ins Mgetneine Krankenhaus angeordnet, daß von nun an bei den oben 
Überführt werden. ^ langeführten drei Stationen die Rassen v»n 

Der podsavez Ljudljana ver<dnstaltet mn 
Sonntag den 28. August 1v2l ein Neamen m 
Korm einer Sternfahrt nach Celje, an wel­
chem sich alle Radsiportvercine Sloweniens 
und Kroatiens beteiligen werden. D<r Renn-
plan, nach den: das Rennen vor sich ge^hen 
wird) wird rechtzeitig b^^kanntcfegel>cn werden. 
Es beteiligt sich auch der M-ariborer ?lrl>eiter-
Radfahrerverein und starrtet am 2^. d. Nc. 
früh und 7 Uhr auf der Tr^ükl-ta cesta doinl 
Truppenspital. Dic'Etr<'cke Maribo.r—Celje 
beträgt Lirl<l W Kilometer und wird bic' V.15 
bis 9.Zs) znrü<hullegen sein. Startinl können 
nur MtglreÄvr eines Nadsporrner înes. Die 
Anmeldenden l)o^n nebst ^Angn'be de? Nu-
nrens, Wcxhnortes u.nd der Beneichnlnlg d^r 
RMy '̂e lob Renn- oder Tourenrad) <ltlch 
den Ncnnbctra,q von 10 Dinar zu erlegen. 
Anmeldungen zum Start überniinult schrist-
lich oder inünÄich Herr Leo Lorb^^k, Wols-
gaglwa ulica 1.8, in Nova ^>as bis länMei?'? 
Mdttwoch den 24. d. ?L. 9 Uhr abends. 

Der Arbeiterradfohrervereitt in Maribor 
veranstaltet anl Sonndl'i.li den 21. Alu.^ilst eine 
Msfahirt nach Gornja. So. ̂ knngota. Absahrt 
pünktlich IM halb 2 Uhr m'lchnlittags vonl 
Beroinc'heim, Gasth-ans „h z l̂atenm kou-
ju", Betrinssta uliea. Die ad fa hre r n>erde n 
gebeten, zahlreich zll erscheinen. — l^äste 
willkoul-tneil. 

Schachturnier l« Telje. ^vu k'.er drilt-en' 
Runde gowaun Po^hjaner ge>^en B-ernelovî ;, 
Vnkoviv gegen Ferfan, nte r gegen 
Ko!l)n, Ro'̂ i<; gegen Payer, Erdey ^gegen Or^ 
nmy «nd Trstenjak gegen l?liclsor. Jeder ^pie 
ler hat ein Turnk'r und einen Rasttag, da 
statt 14 nur 13 teilnehmen. Das Nes>r!tkit 
lvach der dritten Rmlde ist folgendes: Bukovie 
aus Split 3, .Evainer und Dr. lZrdel) auS 
Sonchor je 2.ü, Poljanec, Nirisor, üönig, Dr. 
Trstenjak je l.5, Dr. NoNk, Äohn and ^rimi 
je 1. .Herr Llvamer an^ Mari bor hint gegen 
Dr. Evdey, ein der stärksten Spieler reinisiert 
tt^rd gegen Dr. R<>xitt und Lfohn gewonnen. 

I« Gchachkongreß in Eelje. An, 14 d M 
fand im Eelje der erste Kon^rien der 
«chachblmdes statt. Den ^Vinriborer ^?chall)-
klu>b vertirat als Delegat Pros. Fav î. Der 
erste sichtbare Ersolg des vor eiiiein Jahre 
gegründeten Tatiez (Bund) ist dnrch das eben 
stattfindende Tnrnier in Ccl.je gegeben, 'lv^^siî r 
sich Pros. VaAtilja auc Celje gau^z besondere 
Verdienste cvir^arb. Den Vor.siü deo î longres--
ses fschrte Prof. ^^^agaia. Dem 'iinrbeleitungs-
MlssckMsse wurde einsiiininig das ^)lbsol.nt0' 
riu-ln gegeben. Zugleich wurde ein Neglenient 
sür Tnrniersviele angenoinlnen, dac' .<>^rr 
!j>ukovi<; auv i?pllt u>nter ^^orlage der ti'che 
chtschen Reglements siir unsere '̂ ''̂ edinsnisst 
konzipierte: Eine Äoiuinission wid die end-
Mtlge Redaktion au-.^sertigen^ ^n den neuen 
'̂lnKschuß wurden gkNvUilN Pros. Dr. inî . 

Bidmar ai?? LfMisana ziiul Obinann, Nttola 
Konjevie aus Beograd luld Maliin n>i<' ,'̂ a-
greb zu Ctelliiertretern, ^r. ui,d B,i< 
^plla Cefi'etäl-en, .<)err Per-'̂ la '̂nni .klassier 
und .'̂ rv ^^rism ans Vel. Beî korek zum 
'Äf îiM'iter. Das nächst.^ Turnier wird nach 
zwei Iii'liren in der 'ilix ĵitiodina uernnstultct. 
Jeder Schachllnb uius; j,Hrl'i6) ein DolirniN' 
veranstalten. Nach Änn^plinn' einiger wichtiger 
Nesosintioiien l>rch Prof. Fovai nochimils die 
hohe Bedeutung de<' Scl'achsongreszes, seim^-r 
Nl?schlüfse and besonders der Älrniere her« 
vor, auS welchen die Meister des Schlxtispiels 
heworgehen werden, die sipäter auf VÄttur« 
nreren l?)r Können ihrer Heiinal 
dartuA sollen. NachnMtqgS wvrde der .Bsn-
grrß durch Prof. Bvgaja gkWoHr« »nd am 
lv. d. M. ökyamk das Tmnier. y. g. 

«ll«r«A w »all»««!- («aiuWi»). Do^-
aseswg «» tzMb IS Nhr vormittoyS avPerte 
der Türmer e^n Mvkddvand in der Nich-
tMjg Radvanse. Die Tee^vill-ige Feuern'ehr 

! illW M tlA Wch. 

Da kein Wasser vorhanden luer, komite di<?^ 
Dampfspripe ohn? in Mtil>n getreten!,u seiik^ 
wieder einrücken. D?n vereinten Benrschtmisen 
der Mariborer Feiiet'.rchr nnd der .;n 
eilenden Bewl>hn.er konnte da? '̂ener nach 
Fweisti'indiger Ärbeit gedänwft werden. Dai,' 
Feuer soll dndirrch en^tanden sein, das; 
terbuben im B l̂de ein??'em'r anzündeten lmd 
sich dmnl entfernten. 

In der Aleksandrova cesta ivird ^aniot ^^ 
den 29. d. M. das vollkominen renoliierU 
Kaffechans „I'adran" ('ri.>ffnet. 

vsrver?auf vo« Vise«V«h«fahr-
larte«. Um dem großen Andrang« beim 
verkaufe von Lahrkarten bei den Rassen der 
Bahnstationen Zagreb, Ljubljana und Ma­
ribor abzuhelfen, lzat die Siidbahndirektion 

7 bis 19 Uk^r geöffnet sein werden, 
werden also Fahrkarten in der angegebenen 
Zeit für jeden Zug im Vc>rverka»»fe zu 
l̂ aben sein/ setbstverAAndlich vormittags n, 
erster tinie für die Vormittagszüg«. Dadurch 
entfüllt das liistige warten vor Z^bfabrt des 
Zuges. 

l> >>> « 

Vom Tage. 
Die Ansprüche der TschZchojlowakci aus 

österreichischen Mmstbefitz. Die aus l̂ iruud des 
Stn'u't'Wertraffe'̂  von St.-<( l̂''i'Uiain 12 Mo-
mUe noch IntraiUreten de'> ^riedells^ertra-
ges zil erwarteirden Ford '̂̂ ruiuien der Tsch-'» 
choslo<^v'«i!kei an den l̂'unstbeisik Oesterreich-' 
sind in Form einer nrikiangreichi'n Denkschriit' 
in Wien eingetro'ssen. Die ans eine,)ie?nli.iii 
M>ße ''Aniz l̂-^hs von Milieuin»>gegenftättden vcl.' 
lschie^enster ^.'lrt erhobenen ':?lnsprii5'e werdeir 
von der Neparation-N'oiimi'ch'ion imten '̂.mr 
werden, deren (5'nljchcidilng e?isl nach imchr.-
re'.l Monaten zu. evNiarti'n Ün (>s bestäti-^t 
sich, daß unter den gesorderren ^t^unstî egen-
ständen auel) die l̂ ienullde auv der 'Präger 
>luust!annner dt's >iü'tser 5)iudolf des ^^ve/ten 
sind, darunter auch Werke von Diir^r, Brue-
cchei, Co'rreg>?io Pe>rliles?aimi!no nud wert-
vallste .^andzeichnmi( '̂n Tiirer-^ an» der srü-
>l?el'en erz'lx'rMli.yeu (tnnslsamln'lnttg der Ät-
bertina. Die jii'nnst '̂amml̂ nul̂ n înd 
'e>>unerdein noch bedroht no>t D:nstsordernn-
gen Unc^arn^^, Polens' nüd ^^ugoslalvienv. 

Vo»«wlM«aft. 
Tie große »Resse i» Li«Vlja«a Der 

Minister sî r den Handel und die Industrie 
bat mit der Entscheidung vom 7. August 
Nr. IIIS angeordnet, daß für alle Gdjeft« 
industriellen Ligentun^s, die auf der Groß« 
Messe in tjubtjana in der Zeit vom Z. bis 
12. September 1921 ausgestellt werden, das 
Recht der Priorität im 5inn« des K der 
Verordnnng über den Schutz des industriellen 
Eigentumes nnd der KZj 94—99 ver Durch­
führungsbestimmungen zu diesem Gesetze 
zuerkannt wird. Mit dieser Entscheidung des 
Ministers für den Handel und die Industrie 
erl̂ islt die Groß-Messe in tjublsana den 
C l i a r a k t e r  e i n e r  o f f i z i e l l e n  A u - ,  
ftellung und hat diese Entscheidung für 
die Aussteller eine große Bedeutung auct, 
in der !?ichtung, daß ihnen hiemit das 
ĵ rioritAtsrecht auf alle ihre î stndungen 
öffentlich ausstellen u»ld jedermann zur Lir« 
ficht überlassen, gewät^rleistet bleibt. 

» > > , » , , >  >  > . »  „  .  

Bvrftnvericht. 
,'̂ ogreb, !>i. ^.'tngiisl. leoiu'n: ^^^erUn 

l'i'Z ^/ îiideki tii.", t'i) Paci'> 
Prag liic- Zchweî ^ -V'», Wien 
ls».'.> '̂> ..'ic» Ptidtî >est l»io 17. Po 
lllteu: Tolliir !?! '.'t. ^ I< 
rn (^)old .'>!!.'» >'.<><>, ^ '̂'ark b!? 

'̂ire 7-!"» bi'> 7i'><» 
Wien: Dollar di.> deutiche Mait 

di'? ^Uilund sran;. 
!vranten îre 1l!N 
Dinar (Tausender) bic". i?.';7l, 5>underU'r 

l̂ is MI. pel>nsche li! bi.' 4.'». Lei 
l277.')N bi'> I:Z^7..>l». svranken 
I7.i'»7u bis 17 l!2n, e Krone !» lt) bi? 
12^1, nnft^nrsM' .^troli4' :^7^! dis 27t», t^ul̂ ori-
sche Levs 8l>0 bis K7l). 

Aürich, 18. Aiilgust. Berlin ??i'inneu 
594, London ^Zl.ti.^, 4s».7.'», Mailand 
M.^, Praq 7, V«dapeft Aai-sreV Z.Ao. 
Nukavest 7^., Wachw, cht'rn?ichffä„ 
Kroirc 0.58. 

l»«!. vi', k. ffsnil 



' 

Keiner Anzelger. 

»»«»«»» 

D«schlO»O«OG 
»»»»»»»»»»>»»> 

A»cht?«U?r>W»g»k»anöiö«« 
MW «US AranjAsich und Englisch 
»vd« »on Kochschülem tadellos 
vekbereilet. vnfr. Der«. 7Q5l 
»»»»«>»»». Aaufmmn sucht 
mittüttse Veteitigung on einem 
ßUt etngeflltirten Vemischtwaren-
g«schSft mit Ivo bis Z5V Mille 

Größerer Provinzort be. 
lorzutzt. Gest. Anträge mit ge­
nauer ^«jchreibung des Unter-
netzmens unt. .Aompagnvn l50' 
«tz dt« Derw. erbeten. 7l0v 
Geübte M«>»fch«etd«rw üder-
nimmt Arbeit. Werte Zuschrift 
ß»ter.Seiest l9Zi* an b. Veno. 

7Nl 
«»»PWIpi»« »ur Ve?gr«»berung 
eines S^chüftes aus erstklassigem 
Posten wird gesucht, kann even­
tuell auch abgelöst werd«,. Antr. 
»nter .H îma Posten??' a« die 
Veno. d. Vi. 7tso 

«-am«, 
>»»«»»»»»»»»«»» 

komfortables 
zu verkaufen. Adresse in der 
'«rMilwng der Blattes. 708S 
D»«t in der 7tSt»e der 
Stadt Maribor. Die Besitze sind 
,on 10—20 gvch. schöner srucht-
barer Srde. ledenden und toten 
Anoentar. Erwähnte Besî e sind 
»eaen Familienongelegent>eiten 
zu »ekllaufen. Preise von SSO.VVS 
bî 5 I Will. Kronen. Ausführlich. 
Äericht bei Stanzer Z'mka, Ma-
«bor. Tolska ulica S. 
Dwtf »nd vertaut von Vesidun-
aen, Teschäst»-, Ainst»ä»»ser» Vil­
len. Saft-, lkofseehäuser zu den 
?ulantefte« Bedingonyen über­
nimmt «sOlttßtentSr« Miel 
Lnch«, MartbOe, Eloventka ul. 
«r. , ^ 
Schitn« stockhvhe VtUO. Bol»n-
howähe, Stadtparknähe. mU 
schSnem groden Obst- und Ve-
müsegarte» u,w. ist preiswert zu 
verkaufen. ?lnfragk in der Vwit. 
des Blattes. 7117 

DM«O»t«t»rn»d oerkaufen. 
Slovenfko ulica IS. im Kose 
l. Stock. . 7lj-t 
Gut erhaltenes Al«vi«r tStu!;» 
flttgel). .wei Mädchenkviniermän-
tel. drei Glasballone eingeflochte.i, 
! Runddrenner-Kängelampe sür 
Gastdaus. Christbaumkreu». Sie­
fen,'onooa ulica 2. 1. EtoÄ. Ko­
lonie. 7US'' 
WOrth«t«k>tte Ar. 3, Glas-
wand. Kopierpresse zu verkaufen.. 
Sloms^.ov trg 2. 7! 23 
Gebrauchte Dsmane^öer in 
quiem Zustande, wi« neu. billig, 
beste Gebirss-StoNenreifen per 
Garnitur 8<X> Kr. Josef Gosten?« 
nik Gu!^tan;. 7N3 
Schönes RtltßDtztfch, p ? 
l4 Lironen, Podlipnik'.. 
Teznv S7. . 

Zwei paar schwere «Zug­
pferde, vier.^rchrwägeu samt 
SugehSr billigst zu vsrtaufen. 
Anzufragen bei Aogattch, 
N^cllibor, Francis'an ?ka ulica. 

7082 

7ll5 
Acht««» A«brik«»! Glanz-
kivhlenqrles und Stollb lnlligst 
^u. Kaden bei Fir.na Lippert. 
Tattenbachova ulica lk. 7l05 
St« B««r PteröE <a«ö «e«) 
vorzkglich zum Trapp und Zug 
samt iwei Ämnme! und. einem 
Brustgeschirr. einem kzalbgedecklen, 
einem schweren Last-, einenl leich­
ten Last-, einem Plateau-Wagen, 
etnem Schlitten und 30 Zentner 
Prima Keu zu oerkaufen. Zedoch 
nur in?9esamt um ß5.000 .^r. 
AntrÄac unter ^Pferde und .<^eu' 
an die Vwlt. d. Bl. 7l0S 
Allererste F«d»ikate modernsten 
Schmiedeessen, stabil und trans­
portabel. Patent Sssenroste und 
Ventilatoren sowie sämtliche Ein-
richtunnen erhältlich. Tltchliqen 
Äeifenden wink! yuter Verdienst. 
Unter .Echmiedeessen^ an Verw. 

eq70 

«»»«»«»«»«««»«»»««» 

Av «i«!«« gelvch» 

Gebe 4v0s-5«»ß K. demjeni­
gen. der mir eine anständige 
Mohnuuo. ein fird^eres od. .^wei 
kleinere Zimmer mit Mttche 
ohne MSliel in der Sladt ver-
schasst- Unter .vollkommen vcr. 
läszl,ch' an die V^rw. 708st 
Solides FritAlEt« sucht utWöbl. 
Zimmer, wenn m«)gllch Parti-

A«ute jede Menge 7/l0 B»«-
IiW««-SlOtch««. Gsuro Valjak. 
Gestska klet. 709» 

Verw. 7099 

oft«» 
»»««»»»»«««««»«««» 

P?e»öek«echt wird sofort auf­
genommen. Zaff. Pobre ĵe bei 
Maribor. 70Z0 

Starkes Werö, yuchs oder 
Braun tS'/, hoch. «—Sjährig. 

O«ftlnv in re»ilno drustvo 
Maridor. Korvska cesta lL. 7l0S 

Verw. 7099 

oft«» 
»»««»»»»«««««»«««» 

P?e»öek«echt wird sofort auf­
genommen. Zaff. Pobre ĵe bei 
Maribor. 70Z0 

Starkes Werö, yuchs oder 
Braun tS'/, hoch. «—Sjährig. 

O«ftlnv in re»ilno drustvo 
Maridor. Korvska cesta lL. 7l0S V»tzrt««ßO aus guter AamUie. 

slowenisch und deutsch sprecdend. 
wird in Galantcriewarengelchäst 
aufgenommen. Nnir. u. .Ehrlich 
Nr. 15'an die vwlt. d.Bl 7078 

S»tt«?-Gch««tD«Olcht«« für 
Kraflbetrteb in tadellosem Zu-
ftmde zu kaufen ^sucht. Zuschrift 
«beten G» Svfef Aoth. Martdor. 

7l?l 

. M> OGJAONlGÄ 
DiDö^G»»«W»«»»»»O» 

Gute?h«Uene M»«H«rtztttz«r. 
GuUcme. Markenbuck mit ver-
fchtedenften Marken lst preiswert 
ZV verkaufen. Anfr. Verw. V78l* 

V»tzrt««ßO aus guter AamUie. 
slowenisch und deutsch sprecdend. 
wird in Galantcriewarengelchäst 
aufgenommen. Nnir. u. .Ehrlich 
Nr. 15'an die vwlt. d.Bl 7078 

S»tt«?-Gch««tD«Olcht«« für 
Kraflbetrteb in tadellosem Zu-
ftmde zu kaufen ^sucht. Zuschrift 
«beten G» Svfef Aoth. Martdor. 

7l?l 

. M> OGJAONlGÄ 
DiDö^G»»«W»«»»»»O» 

Gute?h«Uene M»«H«rtztttz«r. 
GuUcme. Markenbuck mit ver-
fchtedenften Marken lst preiswert 
ZV verkaufen. Anfr. Verw. V78l* 

veHrt««GE wird aufgenommen 
im Svezereiwarengefchöft Leovotd 
Gufel. Äoroska cesta I«. 7ü93 

S»tt«?-Gch««tD«Olcht«« für 
Kraflbetrteb in tadellosem Zu-
ftmde zu kaufen ^sucht. Zuschrift 
«beten G» Svfef Aoth. Martdor. 

7l?l 

. M> OGJAONlGÄ 
DiDö^G»»«W»«»»»»O» 

Gute?h«Uene M»«H«rtztttz«r. 
GuUcme. Markenbuck mit ver-
fchtedenften Marken lst preiswert 
ZV verkaufen. Anfr. Verw. V78l* 

Decken-Mthart«. saubere Arbei­
terin wird gesucht. Ä. Weliak. 
Alekiandrova cesta 19. 7059 

S»tt«?-Gch««tD«Olcht«« für 
Kraflbetrteb in tadellosem Zu-
ftmde zu kaufen ^sucht. Zuschrift 
«beten G» Svfef Aoth. Martdor. 

7l?l 

. M> OGJAONlGÄ 
DiDö^G»»«W»«»»»»O» 

Gute?h«Uene M»«H«rtztttz«r. 
GuUcme. Markenbuck mit ver-
fchtedenften Marken lst preiswert 
ZV verkaufen. Anfr. Verw. V78l* 

Grztettertn Ad olvenlin höherer 
Schulen, persekt deutsch, slawisch 
event. französisch sprechend, mtt 
Ktavierkenntn,ssen. Osferte an 
Iadran, Zagred. yrankvpanska 
Nr. 8. 7099 G>tt«?rE. Bücher. Shakeipeare 

lmd /)amerling» sämtliche Werke 
z» verkaufen. j)b zelezntci iL. 
2l. St. 6S5^ 

Grztettertn Ad olvenlin höherer 
Schulen, persekt deutsch, slawisch 
event. französisch sprechend, mtt 
Ktavierkenntn,ssen. Osferte an 
Iadran, Zagred. yrankvpanska 
Nr. 8. 7099 G>tt«?rE. Bücher. Shakeipeare 

lmd /)amerling» sämtliche Werke 
z» verkaufen. j)b zelezntci iL. 
2l. St. 6S5^ 

Braves KinderStudenm löch«, 
n>«dt unter 18 Jahren wird t^et 
guter Bezalilung und Verpfle­
gung in grofzem Geschäitstiaus 
sofort ausgenommen. Anträge 
ukter ^Studenmädcben SS()^ an 
die.Verw, 7107 

OS«tch««tcht«e. System I. A. 
I»dn. Wien. Anzufr^en bei 
Äoje» Baumeister. Maribor. 
Uleksandrova cesta L0. 7057 

Braves KinderStudenm löch«, 
n>«dt unter 18 Jahren wird t^et 
guter Bezalilung und Verpfle­
gung in grofzem Geschäitstiaus 
sofort ausgenommen. Anträge 
ukter ^Studenmädcben SS()^ an 
die.Verw, 7107 

MO«Z«« -vechafter 
W neu. ersetzt eme Musikkapelle. 
P preiswert zu verkaufen. 
sagt die Derwolt. de? Bls'i?-. 

7046 

K«pt«rtchmteöleljrtt»st« wer­
den ausgenommen bei Kupfer­
schmied Weisz Trg foobode l. 

7108 

,4 Stück »«»»«.MlNer. «i. 
ch«. wetnßtün. neu geeicht, zu 
verkaufen, wo sagt die Vwlt. d. 
Blattes. 704V 

Tüchtigr M««zletß»ratt, der slo-
vents«^n und deutschen Spraclie 
voUltommeo mächtig, wird so'vrt 
aulgenommeu l>ei Muks lissor. 
Gregorii/ieva ulico t7. 7lis 

Gutgel»ende BDcheret samt Mo-
bat» und Wohnung adzulßsen. 
Anzufragen in der?^erwattung 
des BtOttas. 7102 

Mäöet!»« fDr «tte«. äl:eres, 
selbständiges, welches etwas ko-
cl)en kann, für kleinen Sausholt 

Personen. I slind). kein z«!d, 
kein Garten, gesucht. Reichliche 
gute Kofi. Gehalt L00 K.» auch 
met)r. (tinmailge Aeisespesen wer­
den vergütet. Naiv Nasiie. Zemlin. 

7!l2 

Setfetts Meaöadtttard mu 
Kriedenstüch iit>erjogen. zu de» 
Wtgen Gasthaus Bauer Ormot. 

7104 

Mäöet!»« fDr «tte«. äl:eres, 
selbständiges, welches etwas ko-
cl)en kann, für kleinen Sausholt 

Personen. I slind). kein z«!d, 
kein Garten, gesucht. Reichliche 
gute Kofi. Gehalt L00 K.» auch 
met)r. (tinmailge Aeisespesen wer­
den vergütet. Naiv Nasiie. Zemlin. 

7!l2 
Gr»h« mit feiniter Glanzkohle, 
tre» von Schwefelkies daher flir 
Sch»»eDe dejtaeeignet. zum Be-
tkw^ tertigsesteUt. LS Minuten 
»on Stadt und Bahnhof, tß gSn» 
Dm ju vertzEut«. Anftätz« unt. 
.IM.ooo Kronen^ an die Vwlt. 
»es BlaUes. 7tL4 

Mäöet!»« fDr «tte«. äl:eres, 
selbständiges, welches etwas ko-
cl)en kann, für kleinen Sausholt 

Personen. I slind). kein z«!d, 
kein Garten, gesucht. Reichliche 
gute Kofi. Gehalt L00 K.» auch 
met)r. (tinmailge Aeisespesen wer­
den vergütet. Naiv Nasiie. Zemlin. 

7!l2 
Gr»h« mit feiniter Glanzkohle, 
tre» von Schwefelkies daher flir 
Sch»»eDe dejtaeeignet. zum Be-
tkw^ tertigsesteUt. LS Minuten 
»on Stadt und Bahnhof, tß gSn» 
Dm ju vertzEut«. Anftätz« unt. 
.IM.ooo Kronen^ an die Vwlt. 
»es BlaUes. 7tL4 

D«e»U«t« »»« VaetUl«t»»t« 
der Gemtschtworenbranche, gesetz­
ten Auer«, der slvwenuchen 
Svrache «iichtig. wer«« zum 
sofortigen . Gmlritt gesucht. Antr. 
find zu richten an die Agentur 
Bayer» Aleksandrova e. 7lSL 

«ivlIlMm 
4 Steck s)och.' mit yeschiislen. 
fDeliSatesien lutd Gastl)aus) icimt 
Lnosntar in Gro^5 Minuien v. 
jZaüptplatz sam! Wöt»nuug sofort 
nach ĵ aufabschlusz zu libernebmen. 

leichte <rrtstenz. Geyen 
Aeütz oder '̂̂ aus zu tauschen. Än-
zufr. b. Weis;, Trg fvobode. 65S5 

Es wird dem P. T. Publikum höflW zur Äsnntnis 
gebracht, dah am Samstag den 2«. die voll-
kmnmen renovierte und modern eingerichtete 

Nleksandrova eesta 

eröffnet w:rd> Für rnscke, solide «nd orstt̂ Iqisiqe Be^enung 
ist bestens gesorgt- ' .  ̂  ̂ ' 7l!8 

M« LeNung »«r Kavarnä »Jatran^. 

poctjstjs 

Octcislek: Ulektrystroji. > 

l̂ rvstien, s^almstiyn un6 (^neralvertretrinA 6er I^sraält-

!s0lierrokr>ver^e 

tVIax tisos, Oksmnlt?—k?sielisnkain 

tiir sl̂ ZozIsxvjeri. — !>tet5 vorrätig: löt'Sll' U. 

IViasekinvn 1-  ̂2l> P5. — klvkii'omstsrisl. 6973 

PSgemM 

dsvor^uzt tür I^aii6 îl4^eIiA5t) NMctvorK 

un6 XisivFSivsrdv 

, tIeIltnMtsMtiengv8eIIsvli»ft VIiWiiiti. 

s i - o e x s  
ln jeder Srvfte auf Laoer fowle 

ÄnferUouno In NIr»efier Ml». 

Marworska tlskarim d. d. 

flackilriiillpapter 
«ZX9», «vaanwm, hat adzng«b«n »«riß»»»!« 

». » ««so' 

Eckgeschäft 
HOOG UVFVM^»»MM^»MF^MU OOGO 

OOOO 

an erstklassigem Posten, mit grohen Lokalitäten und mehreren 
modernen Echauseil'tern ist samt Anoentar und Warenlager zu ver­
kaufen, eventuell samt Aaus ipassend tiir ein Warenhaus. Äon-
fel̂ tion und dgl. Anzufragen unter »»GaschttstAh««» t6»^^ an die 
Derw. d. Dl. ki66k 

<2, t4. 40. 4S und so PS 
n»u und gabraucht 
prompt greifbar 

V. Bsi'ssno, 
S«Gr«», NUslieevch «Ne» S. 7v5S 

Teleplssn 2-26.- Telegranm«: N?ati«iOx Aagret 

ijk >»« 

dicke. Ochsen, Schafe, Ziegen, Speck, gesahim 
und Fett hat waggonweise abzugeben «« 
Ästvu MW. DM. Bonot 

i^akwokZKK ivicKma 

a»a«0i«»i» 
»»»» 

Mr «mpkeklen un5 «ir NersteNuns i»« Verken. 

brozckllren. ?»Icwren.?Ude>Iqp. L»kularen.^<>r«aie»tten. 
Prospekten, icatalogen. KLdscken /Uczlctenren usv.. 6enen«trmtt 

kelekem Zckrlttmaterlal stets »p»rte Ausstattung zeden levnnen. 

l̂utmerksam macken «Iraukunseren^ZetrmasckInendetried. Kots-
tloas» u. kardenittuek. Utkogrspkle. 5telnllruckerel u. vuekmnäersl 

?«ttwle: ZuiM^ utl» 4 Maie: Zvvkmale»!«« lÄ» 5 
»» I« ckW» F« MW«» M« 4. »» 

t. M. MtMäA A^»ck «»^ UlUlWDA ß. s» 


